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Präa m bel 
Die G emeind e W aid hofen im N euburg-S chrobenhausen erlässt aufgrund  - des § 2 Abs. 1, 9 und  10 Baugesetzbuc h (BauG B) - des Art. 23 der G emeind eord nung (G O ) - des Art. 81 der Bayrischen Bauord nung (BayBO ) - der V erord nung über d ie bauliche N utzung der G rund stüc ke (BauN V O ) - der P lanzeichenverord nung (P lanzV ) in der jeweils zum Zeitpunkt d ieses Beschlusses gültigen Fassung, die Aufstellung des Bebauungs- und  G rünord nungsplans “REW E-Markt und  G ewerbefläche” als S atzung.  Textliche Fe sts etzung e n 

1 Geltung sbere ich  
Der räumliche G eltungsbereich ist in der P lanzeichnung in der Fassung vom 01.02.2022 festgesetzt.  

2 Art d e r bauliche n Nutzung 
Das P langebiet ist gemäß den Festsetzungen in der P lanzeichnung als G ewerbegebiet (G E) gemäß § 8 BauN V O  ausgewiesen. Betriebsleiterwohnungen und  Betriebsleiterwohngebäud e sind  nicht zulässig.  W ährend  Einzelhand el im G E1 in den üblichen G rößenord nungen zulässig ist, besteht innerhalb d es G E2 ein Einzelhand elsaussc hluss. N eben d er Ansied lung von nicht erheblich belästigend en G ewerbebetrieben (inkl. Beherbergungsbetriebe) ist innerhalb d es G E2 ein Mobilfunkm ast mit einer maximalen Höhe von 40 m zulässig. 

3 Maß d e r baulichen Nutzung  
3.1 Zuläs s ig e Grund fläche 

Die maximale G rund flächenzahl (G RZ) ist innerhalb d er N utzungssc hablone festgesetzt. Demnach gilt für G E1 und  G E2 eine G RZ von 0,6. G emäß § 19 Abs. 4 S atz 2 BauN V O  ist eine Übersc hreitung für z. B. S tellplätze, Zufahrten und  N ebenanlagen um 50% zulässig, höchstens jed oc h bis zu einer G rund flächenzahl von 0,8.  
3.2 Z a hl d e r Vollg e schos s e 

Innerhalb d es G E1 wird  ein V ollgeschoss als Höchstm aß festgesetzt. Im G E2 sind  zwei V ollgeschosse zulässig. 
3.3 Höhe d e r bauliche n Anla g e n 

Die maximal zulässige W and -/Firsthöhe beträgt 8,5 m. Diese ist ab d er O berkante des Fertigfußbod ens (Erd geschoss) bis zum S c hnittpunkt d er W and  mit d er Dachhaut od er bis zum oberen Abschluss d er W and  zu messen. Bei P ult- und  S atteld äc hern ist d ie Firsthöhe maßgebend . Bei Flachd äc hern wird  d ie W and höhe bis zur Höhe der Attika (oberer Abschluss d er W and ) gemessen.  Es gilt eine maximale Höhe von 404,5 m ü N N  für d ie O berkante des Fertigfußbod ens. Für d en Mobilfunkm ast gilt eine maximale Höhe von 40 m (Höhenregelungen für W erbeanlagen, siehe 13.)  
4 Überbaubare Fläche n 

Die überbaubare G rund stüc ksfläche ist d urc h d ie im P lan d argestellten Baugrenzen festgesetzt. U nterird ische/überd ec kte Bereiche des Fund aments d es Mobilfunkm asts d ürfen d ie Baugrenze um 1 m übersc hreiten. Die Tiefe der Abstand sfläche richtet sich nach der BayBO . Für d en Mobilfunkm ast sind  Abstand sflächen für d ie Höhe des Mastes, bei der er einen Durc hmesser von 1,10 m untersc hreitet, erford erlich.  
5 Bauweis e 

Es wird  eine abweichend e Bauweise gem. § 22 Abs. 4 BauN V O  festgesetzt. Es sind  G ebäud e mit einer G esamtlänge von über 50 m und  seitlichem G renzabstand  zulässig.  
6 Dachg e sta ltung 

Als Dachformen sind  Flach- (FD), S attel- (S D) und  P ultd äc her (PD) zulässig. Die Dachneigung d arf max. 20° betragen. Die Dachd ec kung ist in Form einer harten Bed achung (Ziegel, Blech od er Dachkunststoffbahnen) auszuführen, zulässig sind  d ie Farben Rot, N aturrot, Braun, G rau, Anthrazit und  S c hwarz. Dachelemente zur G ewinnung der S onnenenergie (S olaranlagen usw.) sind  zulässig. Dabei sind  bei geneigten Dächern nur d ac hparallele Anlagen zugelassen. Aufgeständ erte Anlagen sind  nur auf P ult- und  Flachd ac h möglich, sofern d iese nicht über d ie Attika d es G ebäud es hinausragen. Dachbegrünungen sind  möglich.  
7 Baukörpe r, Fa s s a d e n 

Fassad enm aterialien und  -anstriche sind  unzulässig in greller, hochglänzend er od er stark reflektierend er Ausfertigung od er unruhiger Farbgestaltung. Fassad en zur N utzung der S onnenenergie sind  zulässig. Für d ie Außenwänd e und  Dächer sind  mit Ausnahme der genannten W erbeanlagen (siehe 13.) an G ebäud en auffallend e V erkleid ungen, P utzstrukturen sowie glänzend  wirkend e Materialien und  grelle Fassad enanstriche nicht zulässig. 
8 Von Bebauung fre izuha ltend e Flächen 

Entlang der freien S trec ke von Bund esstraßen gilt gemäß § 9 Abs. 1 FS trG  für bauliche Anlagen bis 20,0 m Abstand  gemessen vom äußeren Rand  d er Fahrbahnd ec ke ein Bauverbot. W erbend e od er sonstige Hinweisschild er sind  gemäß § 9 Abs. 6 FS trG  bzw. Art. 23 BayS trW G  innerhalb d er Anbauverbotszone unzulässig. Außerhalb d er Anbauverbotszone sind  sie so anzubringen, d ass d ie Aufmerksam keit des Kraftfahrers nicht gestört wird . Eine Ausnahme von d er Anbauverbotszone von 20,0 m, gemessen vom Fahrbahnrand , kann aussc hließlich für d ie Errichtung von Lärm sc hutzanlagen (W all, W and , W all-W and -Kombination), S tellplätzen, Aufschüttungen, Abgrabungen und  d em Mobilfunkm ast zugelassen werd en. V orgenannte Anlagen d ürfen nur mit einem Mind estabstand  von 11,5 m zum Fahrbahnrand  d er Bund esstraße errichtet werd en (§ 1 Abs. 6 N r. 9 BauG B, S icherheit des V erkehrs, unter Berüc ksichtigung der RP S  bzw. RAL).  Die Anbauverbotszone entlang der Kreisstraße N D beträgt abweichend  von Art. 23 BayS trW G  8 m, gemessen vom Fahrbahnrand . G emäß § 9 FS trG  bzw. Art. 23 BayS trW G  d ürfen bauliche Anlagen in den Anbauverbotszonen nicht errichtet werd en. Etwaige Ausnahmen hiervon bed ürfen d er Zustimmung der S traßenbauverwaltung. 
9 Erschlie ßung 

Die Ersc hließung der G rund stüc ke des Bauleitplangebietes ist ausschließlich über d as untergeord nete S traßennetz vorzusehen. U nmittelbare Zugänge od er Zufahrten von d en G rund stüc ken zu d er B300 sind  nicht zulässig. Die Ersc hließung erfolgt aussc hließlich über eine gemeinsame Zufahrt von d er S traße mit der Flurnum mer 360/3 (Kreisstraße N D 22).  
10 Einfrie d ung e n 

Einfried ungen sind  nur in offener, transparenter Bauweise (z. B. S tabgitterzaun od er Maschend rahtzaun) mit einer maximalen Höhe von 2,00 m zugelassen. U m d ie Durc hgängigkeit für Kleintiere zu gewährleisten, sind  Einfried ungen zum Außenbereich hin ohne d urc hgehend en S oc kel, mit P unktfund amenten und  einem Mind estabstand  zwischen U K Zaun und  O K G eländ eoberfläche von 10 bis 15 c m, zu erstellen. Das Baugebiet ist entlang der B 300 mit einem lüc kenlosen Zaun einzufrieden, welcher innerhalb d er G rünflächen zulässig ist. Bei Einfried ungen im Übergang zur freien Land sc haft und  zur B 300 hin ist d er Zaunverlauf nur auf d er Innenseite der Eingrünung zulässig. 
11 Geländ e m od e llie rung und  Stützm auern 

Auffüllungen sind  bis zu einer maximalen Höhe von 404,5 m ü. N N  zulässig. Zu d en angrenzend en Flurstüc ken ist ein Höhenausgleich über Böschungen in einem V erhältnis von 1:2 (Höhe:Breite) anzulegen. Bestehend e Böschungen sind  hiervon ausgenommen. S tützm auern sind  außerhalb von Baugrenzen auf eine maximale Ansichtshöhe von 1,5 m zu beschränken. Mit den Bauanträgen ist ein Höhenplan vorzulegen, in dem d ie genaue Höhenlage der G ebäud e, d as bisherige und  d as zukünftige G eländ e sowie die anliegend e Ersc hließungsstraße d argestellt sind . Die Höhenangaben sind  auf N N -Höhen zu beziehen.  
12 Fläche n für Nebena nla g e n, Stellplätze und  Gara g e n 

S tellplätze, N ebenanlagen und  G aragen sind  innerhalb d es G E1 nur in d en d argestellten Flächen sowie innerhalb d er Baufenster zulässig. Dabei ist mind estens ein S tellplatz je 25 m² V erkaufsfläche od er je 40 m² N utzfläche erford erlich. Diese sind  in Form von Asphalt und /od er Betonpflastersteinen herzustellen. Innerhalb d es G E2 sind  S tellplätze, Zufahrten und  N ebenanlagen im gesamten Bereich zulässig. Je 40 m² N utzfläche ist hier ein S tellplatz nachzuweisen. 
13 Werbe a nla g e n und  Außenbeleuchtung 

W erbeanlagen überhalb d er T rauflinie des Hauptd ac hes sind  nur zulässig, wenn d iese d as G ewerbe des Betriebs beschreiben od er d en N amen d es G ewerbetreibend en bzw. des Betriebs enthalten und  eine maximale Höhe von 2,5 m aufweisen. Die G esamtgröße (Flächenmaß) von W erbeanlagen an G ebäud efassad en d arf 10% der W and fläche der betroffenen G ebäud eseite nicht übersc hreiten. N eben d en W erbeanlagen an G ebäud en und  W erbestehlen (max. 3,5 m Höhe) ist je G ebiet max. ein W erbepylon bis zu einer Höhe von max. 16,0 m über N iveau d er angrenzend en Bund esstraße zulässig und  auf eine max. Ansichtsfläche von 8 m² pro S eite zu beschränken. Blinkend e, lichtwechselnd e od er unruhig wirkend e W erbeanlagen sind  unzulässig. Zu W erbezwec ken eingesetzte S cheinwerfer- und  Laseranlagen sind  unzulässig. Fahnen sind  mit einer max. Höhe von 8,5 m in einer maximalen S tüc kzahl von 5 S tüc k je G ebiet zulässig. Eine grelle od er aufd ringlich wirkend e Farbgebung der W erbeanlagen ist unzulässig. Außenbeleuchtungen und  auch Beleuchtungselemente, die während  d er Bauzeit errichtet werd en, sind  so anzubringen, d ass keinerlei Blend wirkung für d en KFZ-V erkehr auf der B 300 entstehen kann.  

14 Sichtfläche n 
Innerhalb d er in d er P lanzeichnung festgesetzten S ichtflächen d ürfen außer Zäunen neue Hochbauten nicht errichtet werd en. W älle, S ichtschutzzäune, Anpflanzungen aller Art und  Zäune sowie S tapel, Haufen u.ä. mit dem G rund stüc k nicht fest verbund ene G egenständ e d ürfen nicht angelegt werd en, wenn sie sich mehr als 0,80 m über d ie Fahrbahnebene erheben. Ebenso wenig d ürfen d ort genehmigungs- und  anzeigefreie Bauten od er S tellplätze errichtet und  G egenständ e gelagert od er hinterstellt werd en, die diese Höhe übersc hreiten. Dies gilt auch für d ie Dauer d er Bauzeit. Einzelanpflanzungen im Bereich der S ichtflächen sind  mit d er S traßenbauverwaltung abzustimmen. 

15 Wa s s e rwirtscha ft 
Abfließend es, unversc hmutztes N iedersc hlagswasser ist möglichst auf dem Baugrund stüc k in naturnahen V ersic kerungsm uld en zu versic kern. Die Einleitung von N iedersc hlagswasser in d en westlich des Baugebiets liegend en V orfluter ist im Rahmen eines W asserrechtsverfahrens zu prüfen. Für jed es Bauprojekt sind  entsprechend e N ac hweise hinsichtlich wasserwirtsc haftlicher Belange nachzuweisen od er im Rahmen eines W asserrechtsverfahrens zu erbringen. S chmutzwasser ist an d as gemeind liche Kanalsystem anzusc hließen.  

16 Im m is s ions schutz 
Durc h bestehend e G ewerbebetriebe im U mfeld  d es Bebauungsplans "REW E-Markt und  G ewerbefläche" kann d avon ausgegangen werd en, d ass eine V orbelastung d urc h G ewerbelärm besteht. Diese wurd en mit Kontrollkontingentierungen gemäß DIN  45691 ermittelt und  entsprechend  berüc ksichtigt.  Zulässig sind  N utzungen im G eltungsbereich des Bebauungsplans „REW E-Markt und  G ewerbefläche“, deren je Quad ratmeter G rund fläche (innerhalb d er G rund stüc ksgrenzen) abgestrahlte S challleistung die Emissions-kontingente LEK nach DIN  45691 entsprechend  d en Angaben in der folgend en Tabelle weder tags (06:00 –22:00 U hr) noch nachts (22:00 – 06:00 U hr) übersc hreiten:  
Lärm konting e nte LEK Ta g/Nacht pro m ², erm ittelt nach DIN 45691 und  Zus atzkonting e nte nach R ichtung s s e ktore n 
Teilfläche G röße [m ²] Kontingent  S ektor Zusatzkontingent 

Tag N ac ht  Tag N ac ht 
G E1* 7.593 63 47  A 0 0 
G E2** 2.061 60 50  B 6 18 

     C 6 11 
 *    entspricht im G utac hten TF 1 S O  EH  ** entspricht im G utachten TF 2 G E  Die P rüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN  45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den G leichungen (6) und  (7) LEK,i d urc h LEK,i,j zu ersetzen ist.  Ang abe n zu d e n R ichtung s s e ktore n  Koord inate n d e s R e fe re nzpunkts für R ichtung s s e ktore n S ektor Anfang End e   X: 673103,53 A 264,2 294,3   Y: 5383327,37 B 294,3 196,0  C 196,0 264,2   Die Berechnungen zur Emissionskontingentierung wurd en bei Ansatz von Fläc henschallquellen mit den U mgriffen gemäß Übersichtslageplan im Anhang der schalltechnischen U ntersuc hung (G EO .V ER.S .U M. S challtechnische U ntersuc hung zur G eräusc hkontingentierung im Bebauungsplan „S ond ergebiet REW E-Markt und  G ewerbefläche“ vom 26.01.2022) nach dem V erfahren d er DIN  45691, Abschnitt 5 d urc hgeführt. Hierbei wurd en Emissionskontingente für untersc hied liche G ebiete ermittelt, die im Übersichtsplan im An-hang der schalltechnischen U ntersuc hung (G EO .V ER.S .U M, a.a.O .) bezeichnet sind . Es wurd e mit freier S c hallausbreitung unter alleiniger Berüc ksichtigung der geometrischen Ausbreitungsd ämpfung bei einer Mittenfrequenz von f=500 Hz gerechnet.  

                         Anhand  von schalltechnischen G utac hten wird  von d er G enehmigungsbehörd e bei Baugenehmigungsverfahren bzw. N utzungsänd erungsanträgen von anzusiedelnd en Betrieben d er N ac hweis geford ert, d ass d ie festgesetzten Emissionskontingente eingehalten werd en können. Dieser N ac hweis ist nach TA Lärm unter Berüc ksichtigung der S c hallausbreitungsverhältnisse der vom V orhaben ausgehend en G eräusc he zu führen. Mit jedem Bauantrag ist ein qualifiziertes S ac hverständ igengutachten zum N ac hweis d er Einhaltung der schallsc hutztechnischen Festsetzungen d es Bebauungsplans " REW E-Markt und  G ewerbefläche" vorzulegen. Die Berechnungen müssen gemäß § 12 BauV orlV  d en nach bauord nungsrechtlichen V orsc hriften geford erten S chall- und  Ersc hütterungssc hutz nachweisen.  
Erstrec kt sich die Betriebsfläche eines V orhabens über mehrere Teilflächen, so ist d ieses V orhaben d ann zulässig, wenn d er sich ergebend e Beurteilungspegel nicht größer ist als d ie S umme der sich aus d en Emissionskontingenten ergebend en Immissionskontingente. Die Regelung der S umm ation gemäß Abschnitt 5 der DIN  45691:2006-12 find et Anwend ung; sie wird  nicht ausgeschlossen.  G ebäud e müssen gemäß Art. 13 Abs. 2 BayBO  einen ihrer N utzung entsprechend en S challsc hutz aufweisen.  W ohnungen im Bebauungsplangebiet: W ohnnutzungen (Betriebsleiter, Betriebsinhaber, Aufsichtsperson) innerhalb d er Bebauungsplanfläche des G ewerbegebiets „REW E-Markt und  G ewerbefläche" sind  nicht zugelassen. 

17 Blend schutzm a ßna hm e n 
Zur S icherung des V erkehrs müssen zwischen d er B 300 und  d em P arkplatz Blend sc hutzm aßnahmen in Abstimmung mit dem S traßenbauam t angelegt werd en. Diese sind  innerhalb d er G rünflächen zulässig. 

18 Grünord nung 
18.1 Pfla nzm a ßna hm e n 

 Je festgesetztem P lanzeichen "Baum zu pflanzen" ist ein stand ortgerechter, klimaangepasster Laubbaum entsprechend  P flanzliste (18.4) zu pflanzen, zu pflegen und  d auerhaft zu erhalten. Der S tand ort d er Bäume ist in der Lage geringfügig veränd erbar, d ie Anzahl d er in d er P lanzeichnung festgesetzten Bäume ist einzuhalten und  d arf nicht untersc hritten werd en. Zusammen mit dem Bauantrag ist ein qualifizierter Freiflächengestaltungsplan einzureichen. 
 Je festgesetztem P lanzeichen „S träuc her zu pflanzen“ sind  mind estens 3 S träuc her entsprechend  P flanzliste (18.4) zu pflanzen, zu pflegen und  d auerhaft zu erhalten. Der S tand ort ist in der Lage geringfügig veränd erbar, d ie Anzahl d er in d er P lanzeichnung festgesetzten P flanzungen ist einzuhalten und  d arf nicht untersc hritten werd en. 
 Innerhalb d es G ewerbegebiets G E2 sind  insgesamt 5 stand ortgerechte, klimaangepasste Laubbäume entsprechend  P flanzliste (18.4) zu pflanzen, zu pflegen und  d auerhaft zu erhalten. Der S tand ort ist wählbar. Die Anzahl ist in der P lanzeichnung d argestellt und  d arf nicht untersc hritten werd en. 
 Entlang der Bund esstraße ist eine Bepflanzung mit niederwüc hsigen S trauc harten vorgesehen, welche gleichzeitig als Blend sc hutz d ienen sollen.     

18.2 Pfla nzqualitäten 
Für d ie im P lan festgesetzten G ehölzpflanzungen sind  stand ortgerechte, klimaangepasste Baum- und  S trauc harten entsprechend  d en Artenauswahllisten unter 18.4 zu pflanzen. Folgend e Mind estpflanzqualitäten sind  einzuhalten: Bäume Mind estpflanzqualität: Hochstamm, mind . 3 xv., m.Db., S tU  16-18 c m S träuc her Mind estpflanzqualität: v. S tr., 3 bis 4 T riebe, 60 bis 100 c m 

18.3 Anpfla nzen von Gehölzen 
Festgesetzte Pflanzarbeiten haben spätestens 1 Jahr nach Baufertigstellung zu erfolgen, spätestens jed oc h im d arauffolgend en Herbst. Zud em ist ein Mindestabstand  von 8 m zum Fahrbahnrand  d er B300 einzuhalten. Die zu pflanzend en Bäume, S träuc her und  sonstigen V egetationsflächen müssen fachgerecht gepflegt und  auf d ie Dauer d es Eingriffs erhalten werd en. Ausfallend e od er absterbend e G ehölze sind  in d er kommend en P flanzperiod e in der entsprechend en Qualität zu ersetzen. 

18.4 Pfla nzliste 
Pfla nzliste 1: Bäum e * = für V ersic kerungsm uld e geeignet  
 Acer c ampestre 'Elsrijk' - Feld -Ahorn  
 Alnus glutinosa - S chwarzerle* 
 Alnus inc ana - G rauerle*  
 Alnus x spaethii - P urpur-Erle 
 Carpinus betulus 'Fastigiata' - P yramid en-Hainbuche 
 Corylus c olurna - Türkische Baumhasel 
 P runus avium 'P lena' - G efülltblühend e V ogelkirsche 
 P runus pad us - G ewöhnliche T raubenkirsche* 
 S alix alba - S ilberweide* 
 S orbus auc uparia 'S heerwater S eed ling' - Eberesche ' 
 S orbus intermed ia 'Brouwers' - S chwedische Mehlbeere  
 Tilia c ord ata 'G reenspire' - W inter-Lind e'* 
 Tilia c ord ata 'Rancho' - Kleinkronige W inter-* 
 Tilia tomentosa 'S zeIestè - U ngarische S ilber-Lind e 
 U lm us spec. – U lme*  

Pfla nzliste 2: Sträucher * = für V ersic kerungsm uld e geeignet  
 Amelanchier Iam arc kii - Kupfer-Felsenbirne* 
 Amelanchier ovalis - G ewöhnliche Felsenbirne 
 Berberis vulgaris - G ewöhnliche Berberitze 
 Cornus alba 'S ibiric a' - S ibirischer Hartriegel* 
 Cornus mas - Kornelkirsche 
 Cornus sanguinea - Roter Hartriegel* 
 Corylus avellana - Hasel 
 Cratageus monogyna - Eingriffliger W eißd orn 
 Ligustrum vulgare - G ewöhnlicher Liguster* 
 Lonicera xylosteum - Rote Hec kenkirsche 
 P runus spinosa - S chlehe 
 Rhamnus c athartic us - Kreuzd orn 
 Rosa c anina - Hund s-Rose 
 Rosa multiflora - V ielblütige Rose 
 Rosa rubiginosa - W ein-Rose 
 S am buc us nigra - S chwarzer Holund er* 
 S orbaria sorbifolia – Fiederspiere* 
 S yringa vulgaris in S orten - G emeiner Flieder 
 V iburnum Iantana - W olliger S chneeball 
 V iburnum opulus - W asser-S chneeball 

19 Aus g le ichsbe d a rf 
Durc h d ie d argestellten N utzungen entsteht ein Ausgleichsbed arf von 5.151 m². Der Ausgleich erfolgt über eine Abbuchung vom gemeind lichen Ökokonto (Fl.N r. 574, G m kg. W angen). 

20 Inkra fttreten 
Der Bebauungsplan tritt mit der ortsüblichen Bekanntm achung des S atzungsbeschlusses in Kraft.  Textliche Hinweis e 

1 Verm e id ung s m a ßna hm e n 
S ollten bei den Bauarbeiten unerwartet altbergbauliche Relikte angetroffen werd en, sind  d iese zu berüc ksichtigen und  d as Bergamt S üd bayern zu verständ igen. S ollten sich beim Erd aushub organoleptische Auffälligkeiten ergeben, ist d ie Aushubm aßnahme zu unterbrechen und  d as Land ratsam t N euburg-S chrobenhausen sowie d as W asserwirtsc haftsam t Ingolstad t zu verständ igen. Der belastete Erd aushub ist z.B. in dichten Containern abgedec kt bis zur fachgerechten V erwertung/Entsorgung zwischenzulagern. 

2 Bod e nschutz 
Durc h ord nungsgemäßen und  sorgsamen U mgang mit Maschinen, Baustoffen etc. sollen V erunreinigungen von Bod en und  W asser vermieden werd en. Im G ebiet unversiegelt verbleibend e Flächen sind  während  d er Bauphase vor Bod enverd ichtungen beispielsweise infolge von Befahren od er Materialablagerung zu schützen. Der anfallend e, übersc hüssige Bod en ist abzufahren und  einer ord nungsgemäßen V erwertung zuzuführen. Der Fund  ur- od er frühgeschichtlicher Bod end enkm äler sind  entsprechend  gesetzlicher V orgaben unverzüglich der zuständ igen Behörd e zu meld en. Ebenso verhält es sich, sollten sich Hinweise auf schäd liche Bod enveränd erungen od er Altlasten ergeben. Bei Erd - und  Tiefbauarbeiten sind  insbesond ere für Aushub und  Zwischenlagerung zum S chutz d es Bod ens vor physikalischen und  stofflichen Beeinträc htigungen die V orgaben d er DIN  18915 und  DIN  19731 zu berüc ksichtigen. Es wird  d ie Erstellung einer Massenbilanz „Bod en“ mit V erwertungskonzept empfohlen. O berstes Ziel ist d ie V ermeid ung von Bod enaushub bzw. die W iederverwend ung von Bod enm aterial innerhalb d er Baufläche.  

3 Bod e nd e nkm a lpfle g e 
Es wird  d arauf hingewiesen, d ass eventuell zu Tage tretend e Bod end enkm äler d er Meld epflicht an d as Bayerische Land esam t für Denkmalpflege od er d ie U ntere Denkmalsc hutzbehörd e gemäß Art. 8 Abs. 1–2 DS chG  unterliegen. 

4 Im m is s ions schutz 
Maßgebliche und  relevante Immissionsorte im U mfeld  des Bebauungsplans können bereits d urc h 
G ewerbelärm vorbelastet sein. Dies wurd e gemäß schalltechnischer U ntersuc hung bei der Ermittlung der P lanwerte entsprechend  berüc ksichtigt.  
Darüber hinaus werd en d ie folgend en S challsc hutzm aßnahmen empfohlen, die im Zuge der Baugenehmigungsplanung konkretisiert werd en sollten: 
 Die Fahrwege von P arkplätzen sind  gegebenenfalls zu asphaltieren. Alternativ hierzu können für d ie Fahrwege ungefaste Pflastersteine verwend et werd en. 
 Technische Anlagen und  Aggregate sollten im Bereich von G ebäud en situiert werd en, die dem nächstgelegenen Immissionsort abgewand t sind . 
 Die Abschirmwirkung von G ebäud en sollte bei technischen Anlagen ausgenutzt werd en.  G eräusc he, die von ortsfesten Einrichtungen in baulichen Anlagen od er auf Baugrund stüc ken ausgehen, sind  so zu d ämmen, d ass G efahren od er unzum utbare Belästigungen nicht entstehen.  Die den schalltechnischen Festsetzungen zu G rund e liegend en V orsc hriften, insbesond ere DIN -V orsc hriften können bei der V G  S c hrobenhausen - Herzoganger 1 - 86529 S c hrobenhausen zu d en regulären Öffnungszeiten (telefonische Terminvereinbarung wird  empfohlen) eingesehen werd en. Die betreffend en DIN -V orsc hriften sind  auch arc hivmäßig beim Deutschen P atentamt hinterlegt.  Auf die LAI-Hinweise zur Messung, Beurteilung und  Mind erung von Lichtimmissionen (08.10.2012) wird  verwiesen.  

5 Ans pruch auf Lärm schutzm a ßna hm e n 
Hinsichtlich der Kreisstraße N D 22 d ürfen sich aufgrund  d es Bebauungsplanes keinerlei V eränd erungen ergeben, die derzeit od er zukünftig einen Anspruc h d er Bewohner auf Lärm sc hutzm aßnahmen, welche d urc h d en S traßenbaulastträger zu erstellen bzw. zu finanzieren wären, begründ en.  Auf die von d er Bund esstraße ausgehend en Emissionen wird  hingewiesen. Eventuelle erford erliche Lärm sc hutzm aßnahmen werd en nicht vom Baulastträger d er Bund es- bzw. S taatsstraße übernom men (V erkehrslärm sc hutzverord nung - 16. BIm S c hV ). 

6 Hinweis e zu Sichtfläche n 
Auf die Höhensituation (Böschungen zum Fahrbahnrand  d er N D 22 sowie den Anstieg der S traße in Richtung Brüc ke) wird  hingewiesen. Für d ie S ichtd reiec ke wurd e eine G eschwind igkeit von 70 km/h herangezogen. Durc h d ie Aufstellung eines O rtssc hild es (c a. 20 m östlich der Zufahrt zum G ewerbegebiet) soll d ie zulässige Höchstgeschwind igkeit zud em begrenzt werd en. 

7 Sonstig e Hinweis e 
Zu berüc ksichtigend e Hinweise aus d en S tellungnahmen d es W asserwirtsc haftsam tes, des Kreisbrand rates sowie der Bayernwerk N etz G m bH sind  d em Anhang der Begründ ung des vorliegend en Bebauungsplans zu entnehmen.   

Pla nliche Fe sts etzung e n

2. Maß d e r baulichen Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO )
G RZ 0,6W H/FH ≤ 8,5  mI

G rund fläc henzahlmaximale First-/W and höheAnzahl d er V ollgeschosse als Höchstm aß

4. Fläche n für Nebena nla g e n, Stellplätze, Gara g e n(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und  22 BauGB)
Flächen für N ebenanlagen, S tellplätze, G aragen

1. Art d e r baulichen Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1–11 BauNVO )
G ewerbegebietgem. § 8 BauN V O!EG(

6. Grünfläche n(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
P rivate G rünfläc hen

¤¡
Baum zu pflanzenS tand ort in der Lage geringfügig veränd erbar

¤¡
Baum zu pflanzenS tand ort veränd erbar

ª« S träuc her zu pflanzenS tand ort in der Lage geringfügig veränd erbar

3. Bauweis e, Überbaubare Grund stücks fläche(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO )
a              abweichend e Bauweise

Baugrenze

5. Verke hrs fläche n(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und  Abs. 6 BauGB)
*) Einfahrtbereich und  Ansc hluss an die V erkehrsfläc hen

Zufahrtsbereich

S ichtfläc he

Öffentlich gewid mete S traße

! ! ! ! !

G renze der Anbauverbotszone für S tellplätze, Lärm sc hutz, Mobilfunkm astBund esstraße B300 (Abstand : 11,5 m)

Pla nliche Hinweis e
Flurstüc ksgrenzemit Flurstüc ksnummer353/3

G renze der Anbauverbotszone Kreisstraße N D22 (Abstand : 8 m)

G renze der Anbauverbotszone Bund esstraße B300 (Abstand : 20 m)

Höhenlinien (Höhe des G eländ es in m ü. N N )405 m

"S Mobilfunkm ast
ª« P flanzung niederwüc hsiger S träuc her 

Reservefläc he für eventuelle Linksabbiegespur

S traßenverkehrsfläc he (Bestand )

Mögliche S tellplatzanord nung G E1

T rafostation¾K

#0 W erbepylon

u(( u

uuu

u(

(((

W and höhe

8,5
 m

8,5
 m

Höhenbezugspunkt Höhenbezugspunkt

Dachneigungmax. 20°
Firsthöhe

Höhenbezugspunkt

Firsthöhe

8,5
 m

Dachneigungmax. 20°

Satteld ach (SD) Pultd ach (PD) Flachd ach (FD)
Erläuterung zu 3.3 und  6.

Fläche nnutzung s pla n1:5.000

BEBAUUNGSPLAN UND GR ÜNO R DUNGSPLAN"REWE-Markt und  Gewerbe fläche"

V erwend ete Datenquellen:Digitale Flurkarte 07/2020Digitale O r tskarte 12/2020Höhenlinien konstruiert aus Digitalem G eländ em od ell (2013)FN P d er G emeind e W aidhofen

AUFTR AGNEHMER:
P lanungsbüro Dipl.-Ing. U lrich V oerkelius
N ik.-Alex.-Mair-S tr. 18  84034 Land shutTel. 0871 273021  Fax. 0871 273022info@voerkelius.d e   www.voerkelius.d e

V orentwurf 09.02.2021

AUFTR AGGEBER:
G emeind e W aidhofen
Herzoganger 186529 S c hrobenhausen

DS
Änd e rung e n und  Erg änzung e n Datum Anla s s g ez.

2
1
Nr.

3
Entwurf 09.11.2021 DS

01.02.2022 DSG enehmigungsfähige P lanfassungFüllsc hema d er N utzungssc hablone
1   G rund fläc henzahl3   W and -/Firsthöhe als Höchstm aß5   zulässige Dachformen7   Emissionskontingente LEK,T (tags)/LEK,N  (nac hts)

2   Anzahl max. V ollgeschosse4   Bauweise6   zulässige Dachneigungen
1       23       45       6    7

7. Sonstig e Pla nzeichen
G renze des räum lichenG eltungsbereichs d es Bebauungsplanes

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Abgrenzung untersc hied licher N utzung

Bezugspunkt und  Richtungsseketor für Zusatzkontingente(siehe Fesetzung d urc h Text, N r. 16)A
A B

C

Verfa hre nsve rm e rke
1. Der G emeind erat hat in der S itzung vom 19.11.2020 gemäß § 2 Abs. 1 BauG B die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbesc hluss wurd e am 08.03.2021 ortsüblich bekannt gemacht.
2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauG B mit öffentlicher Darlegung und  Anhörung für d en V orentwurf d esBebauungsplans in der Fassung vom 09.02.2021 hat in der Zeit vom 08.03.2021 bis 09.04.2021 stattgefund en.
3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörd en und  sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauG B für d en V orentwurf d esBebauungsplans in der Fassung vom 09.02.2021 hat in der Zeit vom 08.03.2021 bis 09.04.2021 stattgefund en.
4. Zu d em Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 09.11.2021 wurd en d ie Behörd en und  sonstigen T räger öffentlicher Belangegemäß § 4 Abs. 2 BauG B in der Zeit vom 02.12.2021 bis 10.01.2022 beteiligt.
5. Der Entwurf d es Bebauungsplans in der Fassung vom 09.11.2021 wurd e mit der Begründ ung gemäß § 3 Abs. 2 BauG B in der Zeit vom02.12.2021 bis 10.01.2022 öffentlich ausgelegt.
6. Die G emeind e hat mit Beschluss d es G emeind erats vom 31.03.2022 den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauG B in der Fassungvom 01.02.2022 als S atzung beschlossen.

W aid hofen, den … … … … ..                                          … … … … ..… … … … ..… … … … .

7. Ausgefertigt
W aid hofen, den … … … … ..                                          … … … … ..… … … … ..… … … … ..

8. Der S atzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurd e am … … … … ........ gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauG B ortsüblichbekannt gemac ht. Der Bebauungsplan mit Begründ ung wird  seit diesem Tag zu d en üblichen Dienststund en in der G emeind e zujed erm anns Einsicht bereitgehalten und  über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist d amit in Kraft getreten.Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S atz 1 und  2 sowie Abs. 4 BauG B und  d ie §§ 214 und  215 BauG B wurd e in der Bekanntm achung hingewiesen.

W aid hofen, den … … … … ..                                          … … … … ..… … … … ..… … … … .

Josef Fuchs, 1. Bürgermeister                                   (S iegel)

Josef Fuchs, 1. Bürgermeister                                   (S iegel)

Josef Fuchs, 1. Bürgermeister                                   (S iegel)


